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Druckerei Dober Mügeln
sowie bei allen fleißigen Helfern im Hintergrund!

Herzliche Einladung  
 

in die Kirche Sornzig 
 

am 
 

Samstag, den 16. Juni 2018, 
um 16.00 Uhr  

 

zum 
 

Konzert 
 

der  
 

Eintritt frei 
Spenden sind erbeten 

stände: Annett Peege, Kerstin Helbig, Ina Händler und Karin Bern-
hardt danken recht herzlich Bettina Schubert für die Einladung ins
Kloster, allen Mitgliedern für ihr Vertrauen und Engagement sich
dem Verein anzuschließen und Bernd Brink für die unterstützende
Beratung imVorfeld. Ein liebevollesGedenkenundein großerDank
geht an unseren gutenFreundRolf Peege, der in der ersten Zusam-
menkunft zur Vereinsgründung motivierendeWorte sprach und lei-
der nicht mehr bei uns sein kann.

Einer für alle – alle für Sornzig
Endlich war es soweit. Nach monatelanger Vorbereitungszeit tra-
fen sich gestern im Kloster Marienthal Sornzig 13 engagierte Men-
schen zur Gründung des Heimatvereins Sornzig. Was ursprünglich
zur Aufrechterhaltung des traditionellen Sornziger Kloster-Weih-
nachtsmarktes gedacht war, soll künftig mit Ideen zur kulturellen
Förderung, Verschönerung des Lebens in und um Sornzig und zur
Zusammenarbeit mit dem Kloster, den örtlichen Vereinen, der Kir-
che und den Einrichtungen vor Ort, ausgebaut werden. Die Vor-

Wenn einer eine Reise tut …
„Auf JesuSpurenunterwegs imHeiligenLand“–unterdiesemMotto
machen wir, eine Reisegruppe von 30 Personen, uns im Februar
2018 auf den Weg nach Israel. Mit der Mügelner Pfarrerin Frau
Krautkrämer als Reiseleiterin haben wir vor, Orte zu besuchen, die
im Leben und Wirken von Jesus wichtig waren und deshalb in der
Bibel benannt sind. Welch wunderbare emotionale Erlebnisse und
Eindrücke auf uns warten kann ich, und sicher andere der Mitrei-
senden auch, nicht einmal erahnen!
FrauKrautkrämerundunserpalästinensischerReiseleiterFaraj ver-
stehen es hervorragend, durch die richtigen Worte und kleine An-
dachtenentsprechendeEmotionenzuweckenunduns indiedama-
lige Zeit zu versetzen. In Nazareth besuchen wir die Kirche der
Verkündigung. Eindrucksvolle Wandbilder stellen hier die Be-
gegnung des Engels Gabriel mit der Jungfrau Maria dar.
Die Reste des Hauses von Maria und Josef, die Stadt selbst in ber-
giger Gegend vermitteln einen Eindruck von Jesusʼ Leben als Kind
und Jugendlicher.
Am See Genezareth verweilen wir an der Stelle, wo Jesus Brote
und Fische vermehrte, um seine Zuhörer zu verpflegen sowie am
Berg der Seligpreisung, dem Ort der Bergpredigt. Die Fahrt mit
einem den damaligen Fischerbooten nachempfundenen Schiff er-
innert uns an entsprechende Stellen in der Bibel, wo von Stürmen,
Seenot, dem Fischzug und Jesu Wasserwanderung gesprochen
wird.
Die Fahrt mit dem Bus durch das Land vermittelt uns einen Ein-
druck von den Entfernungen, die z. B. Josef mit Maria von Naza-
reth nach Bethlehem, oder die Eltern mit dem 12-jährigen Jesus
von Jerusalem nach Nazareth zurücklegen mussten.
Die Aufenthalte in Jerusalem berühren mich sehr tief. Wir befinden
uns an Stellen, wo Jesus war! Der Ölberg – der Ort der Himmel-
fahrt, der Zionsberg – hier befindet sich nach jüdischer, christlicher
und moslemischer Tradition das Grab König Davids. Hier ist auch
die Stelle des letzten Abendmahls Jesu, danach ging er mit den
Jüngern in den Garten Gethsemane, die Treppe auf seinem Weg
dorthin und wenige Stunden später als Gefangener wieder zurück
in die Stadt ist noch original erhalten! Wir stehen in Zellen im Fels,
wo Jesus verhaftet war und folgen seinem Leidensweg durch die
Stadt bis hin zur Stelle, wo sein Kreuz stand.
Natürlich sehen wir auch die moderne Seite von Israel. Die dritt-
größte Stadt Haifa z. B. mit dem wichtigsten Hafen des Landes.
Für „YadVashem“, diebedeutendsteGedenkstätte, dieandienatio-
nalsozialistische Judenvernichtung erinnert und sie wissenschaft-
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